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Eın Plénarmissale AaUuUS der Augsburger 10zese
Von Hermann Tüchle

Als der hochverdiente Augsburger Bistumshistoriker chröder 1mM ersten
Band des Archivs für die Geschichte des st1its Augsburg ber APIG äaltesten
Heiligenkalendarien des Bıstums Augsburg“ schrieb!, verzichtete AB darauf,
das alendar der 1n der Kungl Bibliothek to:  olm 139 |Sacramenta-
rium) liegenden andschrift autftzunehmen?. Er hatte die andschrift selber
icht eingesehen, vertraute vielmehr der Beschreibung, die Wattenbach un De-
lisle gegeben hatten?. S1e hatten; Delisle weniı1gstens 1n der Überschrift, den O>
dex als unvollständiges Sakramentar arakterisiert. Für „Sakramentar“ sprach
Ja die andschrift selbst In großen un schönen Capitalen betitelte s1e sich als
solches In nomiıne Dominı INC1P1t er SaCramentoru de circulo annnı eXDOS1ItUS

SCO Gregor10 pPapa Romano editus authentico libro bibliothecae cubiculi
scr1ıptus qualiter mM1Ssa Romana celebratur. Hoc est 1NpPr1Im1s introıtus qualis
fuerit statutlis temporibus SCUu diebus ftestis S1Ve cotidianıis. Deinde Kyrieleison.
Item dicitur Ciloria 1n excelsis Deo 1 ePISCODUS fuerit tantum modo die domi-
1C0O S1Ve diebus testis. pres[bi|teris m1inıme dicitur 1S0 solo 1n Pa-
scha { 4° Darum hat auch e1in moderner Ausstellungskatalog noch 1952
die andschrift als Sacramentarium Gregorianum bezeichnet*

Trotzdem i1st diese Bezeichnung recht unNnsCHNaAU, eigentlich falsch un:! 11UT VO  ;
dem Umstand her verstehen, da{fß InNnall sich mıiıt dem 1te begnügte, ohne
die Handschrift selber durchzusehen Nach solcher Einsichtnahme wird CS

allerdings klar, der Name Sakramentar für die Handschrift keineswegs
paßt Das hatte schon Delisle erkannt®. DIe Handschrift nthält Ja icht 1Ur die
Gebete des Zelebranten bei der Feler der Eucharistie, sS1e bringt auch die Lesun-

(1909/11] 241—331
245—48 Schröder kannte s1e och un der alten, schon 1mM Caf Mss Bibl Hol-

mensıs 1734 geführen Bezeichnung ecOo. 1n 4° I6Il Dort wurde s1e als „Antı-
phonarium SC  ' issale omanum“ bezeichnet.

Wattenbach, 1n nzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit 2 1875,
Sp Delisle, Memoires SLULT d’anciens sacramentaıres, Parıs 1886, 259

Olsen, Gyllene Böker, tockholm 1952, 25 6
»”  es MO1NSs sacramentaıre proprement dit, qu’un misse]l note neumes“

259)
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SCH un die neumıierten Gesangsstücke der esse, un ZWaal richtigen
Q Wır en 6S also miıt einem eigentlichen Vollmissale, einem Plenar-
missale Cun, einer liturgischen Textform, die 1n Deutschland VOI dem

Jahrhundert höchst selten geschrieben wurde. Gamber, der die Entstehung
des ersSsten Plenarmissales 1ın den mittelitalienischen aum des Jahrhunderts
verlegt, kennt 1LLUI eın eINZIgES süuddeutsches (Reichenau| 4Uus dem Jahrhun-
dert. Aus dem Anfang des ; Jahrhunderts StammMe Clm 6428 Dieser Münchner
CX gE1 1n Oberitalien entstanden un! späater 1n ugsburg gewesen‘®.

Die ockholmer Handschrift hat bisher keine große Aufmerksamkeit gefun-
den Romuald Bauerreifß OSB hatte sich 1960 eın aliendar der andschrift
erbeten, ohne sich die liturgischen Texte weıter Z bekümmern. [ Jer rühere
Pfarrer Johann Merk VO  5 Thierhaupten (t 1976| interessierte sich für die
Handschrift un! jefß sich VO der tockholmer Bibliothek Fotokopien des SaNzZCh
erkes schicken, die CT INr VOI seinem Tode ZUT Untersuchung übergab

{[dıe Handschrift, 23;6 großß, 7 heute 370 371} Blätter Sie hat
un: Ende einıge Verluste erfahren. Das heutige att ist lose un:!

abgerissen. Es dürtten vielleicht drei Blätter mıiıt dem Anfang des Kalendars VOI-

lorengegangen Q817. att 370 endet auf der Rückseite miıtten 1n einem Evange-
liumtext. Von att 371 1St INUI och ein kleiner Fetzen erhalten. [Jer weıitere
Verlust ist VO  - den OTtOS aus icht abzuschätzen, ohl aber der andschrift
selbst abzuzählen”

Diese Textverluste dürtten mi1t den Cchicksalen der Handschrift
hängen. [JDer exX Wal 1mM Jahrhundert mıiıt größter Wahrscheinlichkeit 1mM
Besiıtz un Gebrauch des Benediktinerklosters Thierhaupten nördlich VO  }

Augsburg®. OLZ glaubt, das Kalendar se1 „wohl bei der Wiedererrichtung
des Klosters 1028“ entstanden?. Er stutzt sich dabei auf den Umstand, dafß die
Patrone der Klosterkirche Peter un! Paul| 20 Jun1 un Uugus 1m
Kalendar UrcCc die Verwendung der Capıtalis hervorgehoben se]’en Dagegen
annn angeführt werden, da{ß auch bei anderen eiligen un Festen die Capitalis
gebraucht wurde, bei Johannes Täufer, den Sieben Brüdern, Laurentius un!
Andreas un bei den beiden Marientesten VO L ugus ( „Dormitio“| un

September. Trotzdem 1st eine Beziehung der Handschrift Thierhaupten
icht bestreiten. Es et sich nämlich auf un! eın ausführliches Reli-
quienverzeichnis dieser eıt der Überschrift: Nomina tierhobite
patrocınantıum, das 1n mehreren Abschnitten geschrieben wurde. Von den SpQ-

6  6 Gamber, Codices liturgici latini antıqulores, Freiburg/Schw. I9 543
1474

SO beschreiht der Ausstellungskatalog S Anm. 4) dieT:ı mit 385 Blättern.
Der Ausstellungskatalog von 1952 S Anm 4) meıint: „Besteller WarTl wahrscheinli

das bayerische Kloster Thierhaupten.“
Jahresbericht 1976 des Heımatvereins für den Landkreis Augsburg 164.
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Cren, darin verzeichneten eiligen un Reliquien seıen geNaNNT: Vom Leib des
Meinrad, VO  - der Stola des hl Ulrich un! seinem GCürtel, VO Leib der hl

Cunthildis un VO Stab der hl Wiboradal®, miıt der die 1Ste chließt.
Nachdem 1n diesem Reliquienverzeichnis Thierhaupten 7zweimal genannt

wird, glaubte 1141l auf die vorliegende Handschrift eine Stelle AaUusSs einem
Schatzverzeichnis der Augsburger Kirche 4Us der ersten Hältte des Jahrhun-
derts beziehen dürfen, wonach der Abt VO  - Thierhaupten e1n Plenarmissale
‚wohl ausgeliehen]) habell Da aber 1n dem gleichen Schatzverzeichnis auch VO  w

Missalien gesprochen wird un da die mehrfach erwähnten plenaria ohne die
Beifügung missalia genannt werden, Ww1e CS etwa 1n Pftäters 1n der 7zweıten älf

des i BFA Jahrhunderts der Fall ist, ist nicht sicher, ob CS ich bei dem oben
erwähnten Plenar des es VO  - Thierhaupten wirklich e1in Plenarmissale
oder 1L1UI e1ın Lektionar handelt!

Ime 1342 Wal die Handschrift icht mehr 1n Thierhaupten. Damals WUl-

de auf die Nachricht VO  5 der Kirchweihe VO  3 Weihern |Gemeinde Nieder-
roth zwischen Dachau un!: ar Indersdorf, also 1mM Bıstum Freising) eingetra-
SCcHh Wahrscheinlich gehörte Missale ZULI Erstausstattung dieser Kirche. Im
Dreißigjäihrigen rıeg haben ohl die Schweden die Handschrift als 1egs-
beute mıtgenommen uUun! 1n den Norden gebracht. Damals mogen mıiıt dem Eın-
band auch die heute fehlenden Blätter des LTextes verlorengegangen seın

enden WITr unls dem un der Ausstattung der Handschrift Voraus
geht e1nN alcndar, dem weıter e1in eigener Abschnitt gewidmet 1St. Das
eßbuch beginnt ach der Titelangabe un dem C'anon Mıiıssae auf mıiıt der
Messe ZUT Weihnachtsvigil. Es folgen die Festtage VO  - Weihnachten bis Epipha-
nıe .Lheophania“)| un fünt Sonntage danach. Mittwochsmessen sind bis ZUI
dritten OC| einschlief{fßlich angegeben {[dDIie Heiligenfeste VO  - Felix 13 an.)
bis Mariae Verkündigung sind teilweise zwischen die Sonntage eingeschaltet.
Von Septuages bis Ostern werden 11UT1 och die Sonntags- un:! Mittwochsmessen
bzw die ägli  en Messen der Fastenzeıt aufgeführt. Ausführlichen al
| 148—185’) rhielt das Triduum Sacrum mi1t dem Mandatum Gründon:-
nNEerstag un! einem interessanten Taufritus Karsamstag. Nach Ustern, der
Osterwoche un den exten der Sonntags- un Mittwochsmessen bis ZUT eta-
nıa Mal1l0rTr Drl en 1U auch wieder die Heiligenfeste VO Tiburtius
un:! Valerian (I4 April) bis an 25 Mai| ihren AL innerhalb der ochen
Nach Pfingsten, seliner Oktav un dem folgenden Mittwoch, kommt e1in eıgent-

Bekanntlich erst 1046 kanonisiert.
11 P de Thierhoubeton plenarium (B Bischoff, Mittelalterliche Schatz-

verzeichnisse L, ünchen 1967, 17)
12 Ebd 76

Bischoff 1mM Register der Schatzverzeichnisse 190] plenarium sowohl mit
Lektionar w1e mit issale glei
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liches Proprium Sanctorum VO Jun1ı (Dedicatio Nicomedis| hbis Nov
(Andreas]). Man würde 1U die Adventsmessen Doch sS1e ftehlen 1 Ja
für stehen (Orationes de adventu I1)omiıinı ErTSter Stelle einer großen Sammlung
VO  ; UOrationen, darunter auch solcher 4aUus dem Commune Sanctorum. Mıt der
Dreifaltigkeitsmesse beginnen die Votivyvmessen rund 7zwel Dutzend)], die miıt
den Totenmessen abschließen. ach Weihegebeten für Wasser, Salz, Brot,
Trauben us  z et 1124  w eiıne Sammlung VO  - Alleluiatönen. Dann erst werden
die Jlexte der Sonntags- un Mittwochsmessen der Zeıt nach ngsten aufge-
zeichnet. Mıiıtten 1n der esse für den Quatembertfreitag nach dem Sonntag
nach ngsten T1' die andschrift ab

IDIIS spateren Zusätze auf dem freigebliebenen Raum, VOTI em auf den ersten
Seiten der Handschrift, die Orationen eiıner Messe TIen des arkus,
solche für Martıae Verkündigung, eın paarl Marienhymnen us  z können Hın-
we1l1se auf die 1n Thierhaupten 1mM Jahrhundert gepflegte Frömmigkeit geben
Für die Herkunft des Missales S1e nichts au  N Seine Einordnung 1n die
Liturgieges  ichte ist einNne Au{fgabe, die 1n einem zweıten Beitrag versucht WOC]I-

den soll Doch darf schon 1j1er gesagt werden, da{ß 6cSs sich bei ULMSEIEGT and-
schri eiInNne icht immer sorgfältige Abschrift eiıner alten Vorlage handelt
aIiur prechen nicht 11UT1 ein1ge unerklärliche Schreibtehler Vor em
wurden bei der Taufspendung Karsamstag Rubriken mit den entsprechen-
den liturgischen exten abgeschrieben, die 1mM | 8 Jahrhundert jede praktische
Bedeutung verloren hatten.

Schrift un! Ausstattung des Missales vermögen keinen SCHNAUCHN Aufschlufß
ber die Schreibheimat geben {Dıie schöne spätkarolingische 1Nnuske ist
senkrechter als 1n St Gallen Eintache Initialen mıt vegetabilischen Ornamenten,
die reichenamische Formen erinnern, sind äufig Fein ausgearbeitete groißse
Initialen findet INnan 11UT Beginn der liturgischen Texte Das H/(odie| bei der
Vigil VO eihnachten un:! VOT em das abgekürzte Deus, bei dem das w1e
das Schlu{fß-s un:! das Abkürzungszeichen esonders ausgeführt wurden,
stehen auf der gleichen EerISteN Textseite. Eın reich verschlungenes P(aulus]), Aaus
dem das FR{(atres] herauswächst, leitet die Epistel e1Nn. Die Weihnachts-

wird och durch eiIn recht lebendig wirkendes D(ominus|] mıt Blüten un
Knospen eingeführt. Dann aber scheint die Kraft des Miniators erlahmen.
Kleine Initialen werden L11UT noch angezeichnet, aber icht mehr iınlert.

Eıgenartig sind vorher 1mM Kanon die Minilaturen. Er beginnt auf mıiıt der
gewöhnlichen Praefation. bringt 19888  ® ein halbseitiges, reich verzlertes, fast
kreisförmiges UD(Vere dignum]) Nach diesem bei Ebner14 für das Jahrhun-
dert erwähnten Rankenwerk mıiıt dem Kreuz 1n der Mıtte steht auf der nächsten

Ebner, Quellen und Forschungen ASEG Geschichte un! Kunstgeschichte des
issale omanum 1mM Mittelalter, Freiburg 1896, 43
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Seite e1in Tie igitur| 1mM gleichen Stil!> mi1t dem umgeschriebenen Gebetstext
bis acCcepta habeas. Vor der Textfortsetzung auf olgt 1U  - auf eiıne
eigenartıige Darstellung des Gekreuzigten. In einem beinahe quadratischen Dop-
pelrahmen, der fast die Seite ausfüllt, hängt ein bartloser Christus miıt
langer Armeltunika einem Kreuz, das mit einem oberen Querbalken ohne
Inschrift abschließt Das Haupt ist leicht genei1gt, die ugen sind offen, die Arme
waagrecht, die Füße nebeneinander, ohne Suppedaneum. nter den Füßen steht
e1in Kelch Weder Marıa un:! Johannes, noch die Elemente, noch eine Be1-
gabe chwächen den Eindruck dieser Darstellung.

Ikonographisch selten 1St auch eine Darstellung auf beim Supplices
rogamus nach der Wandlung. In den lext hineinkomponiert i1st P1N Doppelbild

sehen: Links 1n einem Rundbogen steht e1n Priester, der den Kelch darbringt,
1n einer langen Ibe mıiıt eıner ola, die bis den Knöcheln reicht, aber ohne
Mefifßßgewand Ihm gegenüber, auf der rechten Seıite, sS1ıtzt erhöht, 1n ein
auf die Spiıtze gestelltes Quadrat eingezeichnet, Christus auf einem Faltstuhl
miıt Tierköpfen un! Pranken den en Mıt eiNnemM Buch 1n der Linken schaut
61Z opfernden Priester un! segnet ih miıt erhobener Rechten

Wenn Euw16 meınt, Bilder mıit einem Celebranten 1ın dem der Reiche-
1au zugeschriebenen Sakramentar VO  - St. Paul 1n Kärnten se]’en „1mM näheren
Umkreis VO  } Handschriften eın Unikum“, wird die kunstgeschichtliche edeu-
(uUung UuUNSCICI Darstellung fenbar DIie drei Celebrantenbilder 1mM Sakramentar
VO  w} St Paul stehen ebentalls miıtten 1mM lext des Canon Missae. Siıe zeigen aber
1Ur den Priester tar Das dritte allein hat als Gegenstück das 1n einem
Kreis stehende amm (:ottes. Obwohl die ockholmer andschrift 1m Autbau
je] mit dem Sakramentar VO St Paul geme1ınsam hat, ist die Celebrantendar:
stellung stilistisch VO  = der 1m Sakramentar unbeeinflußt

Nach dem schwedischen Ausstellungskatalog!” vermutet! Goldschmidt
reichenauischen Einflufß /Nähe spaten erken der Reichenauschule]). old
schmidt verwıes 1n einer handgeschriebenen Notiız 1mM Stockholmer Bibliotheks
katalog ZU erglei auf der Walters Ar Gallery 1n Baltimore und auf
die Darstellung 78 1mM Berliner Kupterstichkabinett. Darum hat auch der
Ausstellungskatalog keine edenken, die Entstehung des e 1n die en
seegegend!8 verlegen. Bischof* dagegen konnte keine Zugehörigkeit Z
Reichenau erkennen!®.

15 Ebd
In Die Abtei Reichenau, hrsg. VO  - Maurer, S1gmaringen 1974, 380.

Anm
„Bodensö-trakten“.
Mündlich 1m November 1077
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I)as Kalendar

Vom Kalendarium erhalten sind auf LA Blatt ist lose un eschä
digt) die Einträge VO pri bis FTAWS Jahresende.

Be1 diesen Eınträgen fallt auf, da{fß bis einschließlich Maı den Heiligen-
regelmäfßig Nat Natale] vorangesetzt wird, danach aber An

scheinend wollte der (Ab)schreiber dann beizeiten mit seiıner Arbeit fertig WCC]I-

den
Für den Ahbdruck werden SC1, SCaC, mi1t bzw 655 wiedergegeben, die

achträge 1n Klammern geSETIZT

(Blatt 1) (Blatt 1}

Apıil 25 Nat. Urbani ep1 et 119  -

.6 Nat Augustin1 ep1
Nat VIL virgınum BT Nat (Germanı ep1 et cont.
Ezechiel propheta Petronelle V1rg1in1s

I Nat S65 Tiburtili, Valeriani et
Maxıimianı

f Nat Donnatıil INAarL. unı
23 Nat. Georgll 112  H

(Riderun ob.) Dedicatio Nicomedis .
25 Laetanıa TAAaljOr. Marcı Marcellini et Petr1

evangelistae Herasmı ep1 et
7G |Grimo obiit) Adelharii ep1
78 Nat Vitalis MAaTLE Boneftacii archiep\1.

aulı ep1l et
Medardi ep1l
Prımı et FelicianiMal e y SSS OD SEa Barnabe apli

Nat apostolorum Philippi et Basilidis, Cyrinı et aliorum IMNart

Jacobi 13 Felicule V1rg1n1ıs
Nat. Alexandri, Eventil et Theo- I Valerii etnl
doli invent10o CTUCIS 15 Vitl, Modesti et Crescentiae
Nat. Johannis apostoli ante 16 ereoli INal.

portam atiınam Justine V1IIg
Nat S55 Gordiani er Epimachi Marcı et Marcelliani
Nat. Pancratıl INa  H 8 Gervasıl et Protası1ı

13 Marıae ad martıres et Ser- B E Albani INaAaTl. 1n agont.
vatı1 ep1 uliani

19 Nat Pudentiane 23 Vigilia Johannis Baptiıste
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24 Natale "L- 29 Felicis Simplicii
S’TAL on et Sennes

25 Callicani INAaLT. 21 Tertullini LNal.

.6 Johannis et Pauli
Revelatio VII dormientium

8 Vigil. apl UZUS
NA’TIALE APO  UM29 UINCULANatale aulı apli Stephani

Inventio Stephani
Justin1 ep1Juli Casslanıi ep1
AÄI1Xtl, Felicissimi T AgapıtıC 2a31 ep1l fre VIIg.Process1 Pr Martynıanı Cyrlacı et aliorum

Translatio ome aplıi.
ÖOdalrici ep1l 5 N 0O - S 1 NDB 053 26R Vigilia Laurent11

NATALE LAURENTT1II
Oct apostolorum ] g 0 Tiburtii IalUnmillibaldi ep1 Eupoli diaconiz S A * R O e Kiliani PF SOC10TUMmM

E Ypoliti INa  - Uuigberti
Vigilia 2S5SUMtE. Marıe

IS DORMIII TIIO(Blatt 2} 16 eodorı ep1l
I Octava Laurent11VII FRATRUM
I8 agnı INarT.Transl Benedicti
I Samuhelis pphMargarete V1IIg. ‚Adelheith subn.

Timothei et SymphorianiSa.}“
13 Castuli 19823

Ichelal diac.
24 Bartholomei apli3 Cass]lani INa  H

(‚enes1l INal.
15 Eustachii ep1l 25

.6 Herene1l et Abundi
LL Sperati ep1l Rufi INal.
I9 Cristinae V1rg 27

Filiberti ab  O
Braxedis V1Tg. (Blatt 27
Marıae agdal
Apollinaris 11a1 8 Augustin1 ep1 Herme* tis. Pelagi
Christinae V1Tg 209 Sabine V1rg Decollatio Johan-

25 Jacobi apli Cristophori N1Ss
Innocentii elicis et Audacti

8 Pantaleonis I1a Paulini eD1

Delisle (S. Anm 3 ] liest submersa.
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September Sulpitii. Serviliani
Marcı et artiani

Verene V1Irgin1s Apollinaris ep1
Anton11 R8 Marcı ep1l
Marcelli r Justı Reparate V1Ig.

Dıionis1ı1 Et SOC10TUmM e1IuUsFerruc11 L1a 3 e R W n S n D M
Magnı contess. Fleutherii ep1l Vıctoris C DA O, D

Regine V1rgja E A A ND R 80 NATIVITAS ARIAELE
Adriani HAaT. (Blatt 3)(+Orgon11 INal.

Proti ei Jacınct1ı
I Lupentil prbriS1r1 ep1 {

x Liberii eD1. Calisti
z Vıg Galli conftessoris

T Exaltatio IN C15 Cornelii f
16Ciprlanı Depositio
I i1icomedis INAarT.

15 icomedis 11ar

16 Eufemiae, Luc1ae et (sem1in1lanı I8 uCce
E Januarıl. Fest1

I Januarıl et SOC10TUmM e1uUs
Hilarionis monachiVig. athei apli. Sanctarum virgınum 1n Coloniaathei apli Venantı1ı Longıin1ıMauric1i1 C SOC11S SU1S (et olumbanıi IN0O  -Emmerammı mar.|

25 Crispinı BT Crispinlanı23 ecie V1rg
Concept1i0 Johannis Bapt. 7,6 Amandi contessoris

Vigilia apostolorumS odperti confes.|
25 Fırmiıinı INal. 8 5Symoni1s et Jude

Narcıissı ep176 Justine V1rg
Cosme et Damılanı 3 Eusehbhii 11a27

8 eo V1IIg. 31 Quintini ep1l Vıg omn1ıum
MICHAHELIS Sanctorum29

Hıeronim1 prbri

November
Oktober

Festivitas omMNıum
Remiglı ep1 arınae V1IIg.
Leudegarli ep1l Pirminii ab

y  21 Wohl glei dem 1n Werden, und anderswo genannten Litor11, Lidorii oder
Lodonrii.
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Germanı ep1 et Domninı (Blatt 37}
elicis prbri DezemberUuillebrodi ep1
Florentii eD1 Lonigin1 milıitis
I1L1L (Coronatorum Sole V1rg (virg gestrichen, dafür
eodor1 INal.- D ND P 05 /GA conf.)
Dedicatio agecclesiae fre Barbare V1rg

L11 artını et enne 11A1 Nicolai ep1
artını Ctava Andreae

I Bric11 ep1l Zenon1s ep1l
14 cCommemoOTatl1o rtatrum defunc- Sr AD - IS IS Eulaliae V1Ig.

tOTrTUmM Daması
DB Fridolini conf. ia Finianı ep1
16 Otmarı contessoris I Luc1ae V1rg
X lorini cont. E Maxım1ı prbri
I8 Octava artını E Ignatıl INa  —

I9 Simplicii eDp1 Ammonıi1s
Potentianı Thomae apli

D Maurı heodosiae V1rg
Ceciliae V1rg. VIGILELIA NATALIS DOMINI

NATIVITAS DOMINI NOSIRIClementis 25
24 Crisogoni1 INa  I JESÜ CHRIS II

7,.625 Alexandri ep1l tephani
7.6 S1Ir1C11 ep1l 27 Johannis apli

8 InnocentiumMaxım1ı ep1l
8 Gregoril 29 David reg1s
29 Saturn1ınıi 11a Perpetul ep1
3 NAT.SCAE { !} ANDREAEFE 31 Silvestri

Herkunft und Abfassungszeit

[ Jer Heiligenbestand des Kalendars sollte nicht isoliert betrachtet werden. Er
wird erganzt durch jenen der Litanel un des Communicantes 1 Canon Miıssae
Kalendar un Corpus des Plenarmissales scheinen ach Aussage der Initialien
VO  5 gleicher and un: ZUT gleichen eıt geschrieben seıin. 1ı1ne Untersuchung
der agen des exX konnte allerdings icht VOISCHOMINCNHN werden.

{ IIie Litane1i [ 179’—181’] Karsamstag wird mi1t der Rubrik eingeleitet:
Postea venlat ad ftontem laetaniam canendo. { ıel der angerufenen eiligen
weicht nach Cornelius und Cyprıan VO der üblichen olge ab Es werden ı1er
genannt Gordian, pimachus, Alexander, Vinzenz, Anastasius, Felicissimus,
gapitus, Laurentius, Mauric1us, Dionisius. Be1i den Bekennern werden an
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ruten Silvester, Leo. rban, Hilarius, Martiınus, An1anus, Augustinus, regO-
r1us, Ambrosius, Benedikt, Columban, Gallus, agnus, Otmar, Corbinian, U
rich un:! Pırmin. Be1 den Jungfirauen Felicitas, Perpetua, Petronella, Anastasıa,
Agathes, Agnes, Lucıla, Gaeeilia, ecläa, Susanna, Balbina, Potentiana, Praxes,
Eufemia, Eugeni1a, Marına, fira un! Waldpurgis.

Von besonderer Wichtigkeit dürfte die Heiligenliste 1 Communicantes |
se1IN. Hıer werden nach den posteln, den EerSten Päpsten un den gefeierten
Muartyrern, nach Cosmas un! Damıan noch als weıteres Paar Gordian un Epi-
machus hinzugefügt.

Der Heiligenbestan weılst mıiıt Sicherheit auf den süddeutschen bzw chwäbi
schen aum hin Es se1 11UTI Gallus mi1t Vigil, elagius, Fridolin, Ulrich, Afra,
agnus, Pırmin, ()tmar un! Columban 1mMm alendar erinnert. Die Erwähnung
des Weihetages eıner der?) frakirche legt ugsburg, ta: oder Bistum ahe
Eıne(l seltener Heiligentage et sich auch 1n den altesten Kalendarien VOI

Augsburg (Siricius, FEulalia a:) Doch ze1g sich auch ein gewi1sser Finflu{iß aus

dem Norden { dDie Nennung Adalhards, e1ines Müärtyrergenossen des Bonifatius,
dessen Bezeichnung als Erzbischofd, der ioba, Wigberts un! des Lupentius las
SC  - denken. Auf welchem Weg oder mweg die rwähnung dieser
eiligen In Kalendar gelangt ist, ist icht festzustellen.

IDIIS eiligen der Liıtanel un besonders des Communicantes weılsen nach
Kempten Wer der Alexander in der Litaneı 1st, der auf die Kemptener Patrone
Cordian un! pimachus olgt un VOT den Diakonen steht, annn icht mıiıt S1-
cherheit geESagT werden. Für einen Papst steht AB weıt hinten 1n der Liste der
Märtyrer. Ob 111a dabei den Heiligen denken dart, der 1ın dem Kempten be
nachbarten Kloster Ottobeuren verehrt wurde? Man hätte dann einen
eleg für die frühe erehrung dieses Sohnes der hl Felicitas??. Corbinian 1n der
Litanel müßflte icht Kempten sprechen. Zweimal, 1n der Mıtte des un

die en des 9./10 Jahrhunderts hatten Freisinger Bischöfe (Erchanbert
bzw. Waldo! die Leıtung der Abtei Kempten 1inne Aus dieser Zeıit könnte die
Vorlage für UNSCIC Liıtanel StaAmMMECN, ın die die Freisinger 1SCHOTIe den Patron
ihres Bistums eingefügt hätten. DIies würde besonders für geiten-. Da-
mals gab CS auch Beziehungen zwischen Ottobeuren un! Freising“*. So würde
sich der Ottobeurener Alexander 1n eıner Kemptener Lıtanel erklären lassen.

NSser Kalendar 1st das einer mönchischen Gemeinschaft, icht eiInNes Dom:-
stiftes. Dafür spricht die Commemmoratio Tatrum defunctorum 14. Novem-

Dıies würde uch ine Abfassung der Translatio Alexandri VOT dem späten
Jahrhundert nahelegen, vgl dazu Studien und Mitteilungen ZABRE Geschichte des Bene-
diktinerordens 79, 1968, 23

8854—906 J wird 889 als Vorsteher VO  b Kempten geNANNT.

I8I1
Maß, Das Bıstum Freising 1n der spaten Karolingerzeit, München 1969, 179 F
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DEr, die auch 1n St Gallen nämlichen Tag egangen wurde, un die Feier der
aV des hl Martınus I8 November.

Man möchte VO Heiligenbestand her annehmen, dafß Plenarmissale 1n
oder für Kempten geschrieben wurde un! sehr bald in Abschrift?) nach Ulrich
und fra 1n Augsburg kam, vielleicht als ein liturgisches Ausstattungs-
stück 1n den ersten. Jahrzehnten ach der mwandlung des Stiftes 1n e1in ene-
diktinerkloster 1012)

FÜr die Abfassungszeit ergi das Kalendar ein1ge Hinweise, die reilich ber
eiıne hohe Wahrscheinlichkeit icht hinausgehen. Es fehlen eın paal Heilige, die
1n einem süddeutschen Kalendar der 7zweıten Hälfte des 1E Jahrhunderts eigent-
lich werden dürftften icht erwähnt werden 4us dem Afrakreis die
1064 1n ugsburg aufgefundenen Hilaria un ihre Gefährtinnen (12 August|),
aps Leo un der VO  5 ihm durch die rhebung der Gebeine 1052 kanoni-
s1erte Wolfgang?>, der nach 1036 1n Deutschland 1n Verehrung gekom-
THEHNE®S hl Alexius (17 uli| ist nicht erwähnt.

Das alendar bringt ZWAaIlI, w1e bereits gESAaT, den Kirchweihtag der fra-
kirche (10 November|. Doch Z sich diese Kirchweihe icht m1t etzter Sicher-
eıt auf ein bestimmtes Jahr festlegen Allerdings bezieht sich der
eihetag ohl aum auf die Konsekration des Jahres OJI Würde der Ein-
rag dieses Jahr meinen,; ware die Kirche wahrscheinlich nicht mehr fra SOIl-

dern Ulrich- un Afrakirche genannt worden. Zudem steht der gleiche Weihe-
eintrag bereits 1n einem Augsburger Kalendar, das VOI IO/I geschrieben WUT-

de27 Demnach bezieht sich der Eintrag 1n unsecerem Kalendar ohl auf eine dem
Abschlufß der Jangjährigen Bauarbeiten nach 9055 olgende Weihe®28 Sonst
müfßte =) eıne weıtere Restauratiıon un! eı VO St fra 1n der eıit ZW1-
schen den Arbeiten Ulrichs un! 1071 annehmen, für die freilich‘ keinerlei andere

Da der Anfang des Kalendars fehlt, kann über den ebentalls VO  3 Leo erho-
benen hl Erhard nichts gesagt werden.

Fr Zöpfl Volkert, DI1ie egesten der Bischöfe und des Domkapitels VO  -

Augsburg E Augsburg 195 6776 317
chröder S Anm 1) nımmMt für den Codex British Museum, Harleian 2908 die

eıt 1050 als Abfassungszeit 553) Er verlie(ß sich damals allerdings auf die
Angaben, die ihm e1in Londoner Bibliothekar machte. Man müßfste diese Angaben
nachprüfen, da 1n dieser ehemaligen Augsburger Handschrift bereits die erTSt 1064 auf-
gefundenen Hilaria und ihre Gefährtinnen ihren Platz 1m Kalendar ( nicht w1e
spater August) en S1e stehen reilich schon 1 Martyrologium des Florus 4US$
dem Jahrhundert un: nach Angaben beim Weiheeintrag der Name der
Kirche verwischt se1 Wright, Fontes Harleiani, London 1972, 56 „2908 Missel
with cal 15—7 (ref. the dedication of the urch Iname obliterated| 54 DIie
Harleianhandschrift scheint IST nach 1064, ber VOT dem ode des Bischots Embriko
1077) abgefa: worden se1n (vgl auch chröder 254).

Reg. s. Anm. 26) - 125
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Nachrichten vorhanden sind?? Möglicherweise stand auch dieser Kirchweihtag
schon der alten (Kemptener?| Vorlage 112  - der Tätigkeit des Ulrich
besonders interessiert Wäal SO dürfte die Annahme berechtigt SC1H da{fß
alendar un:! damit auch das Plenarmissale och ersten Drittel des

Jahrhunderts sicher aber W as auch die Schrift VOI 1050 geschrieben
wurde®®

Dazu auch Volkert Schriftquellen ZAUT Baugeschichte VO  w St Ulrich und
Aira, Werner Hrsg.), Die Ausgrabungen St T1 und Afra Augsburg
1961—1968, TexXt. München 1977, TOL 109

30 Der schwedische Ausstellungskatalog S Anm 4| gibt S>ı als Abfassungs-
zeıit


